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Falter: Woche
Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 35.000 | Reichweite: 104.000 (1,4) | Artikelumfang: 15.591 mm²
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Thema:

Ausstellung Kritik

5 Kreuzer Tanz, Affen
theater und Gondelfahrt

Beim Watschenmann, 1955

Da lustwandeln sie, die Spaziergän-
gerinnen mit Hüten und ausla-

denden Röcken, die Hieronymus Lö-
schenkohl in seinem Kupferstich  Die
neue Praterlust" 1781 verewigt hat.
250 Jahre ist es her, dass ein  Aver-
tissement" im Wienerischen Diarium
die Öffnung des kaiserlichen Jagdge-
biets für das Volk bekanntgab. Joseph
II. erlaubte, sich im Grünen auf den
Wegen zu  divertiren", die Wälder wa-

ren aus Angst vor Duellanten und Lie-
bespaaren tabu.

Die herrliche Schau  Inden Prater!"
zeigt, wie auf die ersten Wirtshäuser,
Ringelspiele und Wursteltheater bald
spektakuläre Etablissements wie das
Panorama mit einer 360-Grad-Ansicht
von London, der Circus Gymnasticus
mit Kunstreitern und dressierten Hir-
schen oder die Feuerwerksevents folg-
ten. Gegenüber den  Wandermenage-
rien" mit ihren exotischen Tieren hän-
gen Bilder, auf denen Blut fließt: Bei
der sogenannten  Praterschlacht" 1848
schlug die berittene Nationalgarde mit
Säbeln Proteste von Arbeitern gegen
Lohnkürzungen nieder. Die Weltaus-

stellung 1873 gab demPrater ein neu-

es Gesicht, so auch eine Trinkhalle mit
US-Fahne und Cocktails. Zu absolu-
ten Highlights zählte der von Theater-
direktor Gabor Steiner errichtete Ver-
gnügungspark  Venedig in Wien" mit
Palazzi und Gondelkanal, der fünf Jah-
re in Betrieb war.

Riesenrad, Blumencorso, Ashanti-
Dorf, Hochschaubahn, Watschenmann:
Die Praterhistorie ist so voll, dass das
Vierteljahrtausend im Schnelldurch-
lauf verfliegen muss. Schon allein mit
ihren Hör- und Filmstationen hätte
sie viel mehr Platz verdient, auch zur
Würdigung maßgeblicher Praterunter-
nehmer und -künstler. An der kriti-
schen Auseinandersetzung, etwa mit
den Freakshows und Völkerschauen,
dem  Babystrich" oder dem umstritte-
nen  Masterplan Prater" von Themen-
parkexperten Emanuel Mongon 2004,
hapert's so leider. n s
Wien Museum, bis 21.8.


